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Die Londoner Konferenz.
Eröffnungssitzung.

London , 16. Juli . Ohne viel Förmltchkeis
wurde heute vormittag um 11 Uhr im englischen aus-
tvärtigen Amt in der Downing Street die interalliiert«
Konferenz eröffnet, die über das Schicksal Europas entt
scheiden soll. Die zahlreichen Neugierigen aus alle«
Herren Länder, die in der schmalen Downing Stree'
Aufstellung genommen hatten, um einen kurzen Blici
auf die anfahrenden Anlos zu werfen, kamen kaum aus
ihre Kosten. Es gab nichts von Bedeutung zu sehen.

H e r r i o t, durch die zahlreichen Bilder der Um
terrednng von Chequers bereits in England etwas po.
Pularisiert fällt durch sein« an B a l d w i n erinnernde
Behaglichkeit auf. Die kleine hagere Gestalt des
anierika Nischen Botschafters  mit dem
feingeschnittencn Juristengesicht, umrahmt von schnee.
Weißen« Haar, ist den Londonern auch bereits bekannt.

Theun « s und H y m a n s, di« gemütlichen Bel«
gier, die lebhaft an bayrische Abgeordnete erinnern,
bilden auch keine Sensation für d«e Londoner Photo-
graphen, die bereits aus sie eingeschossen sind.

Bon den Italienern  fällt vor allem der be-
rühmte faszistische Finanzminister S 1 e s a n i auf, für
London ein neuer Mann, der entsprechendes Interesse
erregt.

Ramfay M a c d o n a l d, begleitet von Snowdcn
und dem Unterstaaissekreiär Sir Ehre Crewe und ein«,
gen englischen Sachverständigen, begrüßt  die Dele>
gationen, welche an 3 hufeisenförmigen Tafeln Platz
nehmen.

Nachdem Macdonald  seine Begrüßungsrede,
kurz, freundlich und formvollendet vorgetragen hatte,
und sie den Teilnehmern übersetzt worden war , ging
die Konferenz dazu über, die Unterausschüsse
zu bilden und sie zu beauftragen, das A r b e i Is¬
st r o g r a m m festzusetzen.

Die Konferenz wird nur wenige Plenarsitzungen
abhalten. Sie wird den Beratungsstoff vier Unteraus,
schüssen überweisen. Es werden eigene Unterausschüsse
für die deutsche Goldnotenbank und für politische und
militärische Fragen eingesetzt. Diese Unterausschüsse
sollen die einzelnen Fragen vorberaten. Erst dann wer-
den die Plenarsitzungen der Konferenz Beschlüsse fassen.
Wie lange die Konferenz dauern wird, steht ebenso
wenig fest wie die Frage der Zulassung Deutschlands
zur Londoner Konferenz. Die Ansichten über di«
Dauer der Konferenz schwanken bei den einzelnen De-
legationcn zwischen vier und vierzehn Tagen. Aus fran¬
zösischer Seite scheint man mit einer ziemlich langen
Dauer zu rechnen. Geaenüker einem Vertreter des

Neuterbüros soll sich Herriot geäußert haben, alle De.
legalionen seien von der Notwendigkeit einer friedUchen
und raschen Lösung der gegerrwärtigen Probleme durch¬
drungen. Er hoffe, daß das Ergebnis der Beratungen
eine neue Phase für den Wiederaufbau und einen euro¬
päischen Frieden sein werde.

Das Echo in England.
London,  16 . Juli . Die Presse bezeichnet die

Interalliierte Konferenz, die heute vormittag 11 Uhr
im Foreign Office eröffnet wurde, als di« wichtigste
Zusammenkunft aller alliierten Staatsmänner «md Di¬
plomaten seit der Versailler Friedenskonferenz und legt
ihr entscheidende Bedeutung bei. „Daily Expreß ist
der Ansicht, daß die beginnende 15. Konferenz eine
bessere Aussicht auf Erfolg als alle anderen während
der letzten fünf Jahre vorausgegangenen Konferenzen
haben wird . „Daily CHronicle' schreibt, von der er.
solgreichen Annahme des Dawesberichtes würde der
Frieden und die Zahlungsfähigkeit der Nationen, so»
wie die Stabilität und der Fortschritt der europäischen
Gesellschaften abhängen.

Vor verschlossener Tür.
Zu der handelspolitischen Situation

Deutschlands.
Don Dr . H. Westenberger (Berlin .)

Solange Deutschlands Export von dem Anreiz der
Inflation lebte, sind die handelspolitischen Fesseln, die
der Versailler Vertrag Deutschland auserlegt, weniger
fühlbar gewesen. Erst nach der Stabilisierung sah die
deutsche Exportindustrie, daß ihr der Weltmarkt unter
normalen Verhältnissen versperrt ist. Noch nie hat die
deutsche Exportindustrie solche Anstrengungen gemacht,
Auslandsaufträge hereinzubekommen, wie in den letz-
ten Monaten. Aber zu ihrem Entsetzen muß fie be«
merken, daß eine Konkurrenz auf den Auslandsmärkten
in einen« erschreckenden Umfange unmöglich geworden
ist. Diese Tatsache kornmt in einem Passivum de«
Handelsbilanz von 1308 Millionen Goldmark in den
ersten fünf Monaten dieses Jahres zum Ausdruck.
Merkwürdig ist nun, daß man die mangelnde Wettbe-
werbsfähigkeir in der Hauptsache in der Uebertenerung
der deutschen Waren sucht, als deren Ursache man die
Steuerbelastung und eine unproduktive Organisation
der Betriebe vor allem ansieht. Man scheint dabei
aber viel zu wenig beachtet zu haben, daß die anslän-
dische Produktion auch mit höheren Steuern und
höheren Löhnen belastet ist, und daß die Preis« aus
dem Weltmarkt allaemein .erheblich gestieasn sind. D«s

anderen Länder können Deutschland heute «ms Dem
Weltmarkt vor allem deshalb aus dem Felde schlagen,
weil Deutschland sich nicht in Handelsverträgen die
gleich günstigen Absatzbedingungenhat sichern können,
und weil Deutschland vielfach sogar durch Ausnahme-
gesetzt von der Konkurrenz ausgeschlossen wird . Dies
scheint viel wesentlicher zu sein, als die Ueberteuo
rung, die gewiß nicht zu unterschätzen ist, die aber be¬
reits zum Teil durch schärfere KalkutalionSmechode«
beseitigt werden konnte. Nicht zu beseitigen ist vor-
läufig aber die Tatsache, daß Deutschland in keine«
Handelsvertragsverhältnis mit seinen wichtigsten Kurv
den steht, weil diese,̂ nämlich die allüerjW ^ulld^ sssL
ciierken Staaken, die einseitige Meistbegünstigung «r
Deutschland genießen und infolgedessen gar kein Inter
esse daran haben, Deutschland in einem Handelsver¬
trag Vorteile einzuräumen, ja, es sich sogar letften
können, die einseitig« Meistbegünstigung in Deutsch,
land auszunutzen und gleichzeitig Anti-Dumping-Maß»
nahmen gegen die deutsche Einfuhr trotz der Stabtli«
sierung in Deutschland aufrecht zu erhalten.

Zu diesen Ländern, die die einseitige Meistbegün¬
stigung au, Grund des Versailler Vertrages genießen,
gehören Aegypten, Belgien, Bolivien, Brasilien, Frank¬
reich, Griechenland, Großbritannien mit seinen sämt¬
lichen überseeischen Besitzungen, Guatemala, Haitis
Honduras, Italien , Japan , Jugoslawien , Luba, Li¬
beria, Marokko, Nicaragua , Panama , Peru , Portugal,
Rumänien, Siam , die Tschechoslowakei und Uruguay.
Sind die meisten dieser Länder während des Krieges
und der Nachkriegszeit zu Zollsystemen übergegangen,
die an sich schon die Einfuhr beschränken, so sind sie
für Deutschland vor allem dadurch unzugänglich ge-
«vordcn, weil diese Staaten zum Teil unter sich Hai«,
delsverträge abgeschlossen haben, durch die die hohen
Zollmauern für den gegenseitigen Verkehr der betreffen,
den Länder erniedrigt werden. Deutschland, daS der-
artige Handelsverträge nicht abschließen konnte, wird
aus diese Weise automatisch ausgeschaltet.

Die Verhältnisse in den übrigen Staaten Negen
nicht viel günstiger. Die Schweiz und Spanien erheben
für deutsche Waren Valutazuschläge, die einen Wettbe¬
werb ausschließen. Mit beiden Ländern schweben Ver-
Handlungen, doch ist zurzeit nicht zu übersehen, ob es
den deutschen Unterhändlern gelingt, wesentliche Vor.
teile herauszuschlagen. Mit Schweden sind wir ohne
Vertrag, der einzige Vertrag aber, der Deutschland die
gegenseitige Meistbegünstigung einräumt, der Handels-
vertrag mit den Vereinigten Staaten , ver am 8. De»
zeinber 1923 unterzeichnet worden ist, ist noch nicht
ratifiziert. Mit Rußland , deffen Aufnahmefähigkeit in-
folge der innenpolitischen Verhältnisse und des Außen¬
handelsmonopols beschränkt ilt. fi»b die Wirtlckaitsbe.

Großkaufmann Selstermann.
Roman von W i 1h e l m Herbert,

ü. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Erst allmählich habe ich cingesehen, daß niemand

den Zins für jede geliehene Stunde strenger und un-
nachsichtiger eintreibt, als eben dieses Leben.

Das beinahe ununterbrochene Zusammensein mit
meiner guten Mutter hatte mich eingelullt. Für sie
8ibt es nichts als dieses Haus, als ihre Familie undaS Vertrauen auf jeden Teil derselben. Sie schätzt
Ui  ihrem Galten den Begründer und unablässigen För-
derer ihres Lebensglücks. Sie kam auS einer innerlich
und äußerlich so gesunden Familie her, daß sie nie
m,ch nur den leisesten Verdacht schöpfte, es könnte über.
Haupt anders sein. , „

Und mein Vater Hai in seiner zweifellos großen
Hinneigung zu ihr, in seiner Achtung vor allen ihren
vorzüglichen Eigenschaften es immer auf das äugst,
lichste und, wie ich leider sagen mutz, auf das schlaueste

^vermieden, sie einen Einblick in die Wahrheit, in sein
Eigentlicher, wirkliches Leben gewinnen zu lassen.

Mit diesem Einblick wäre für sie ja alles zusam.
mmgebrochcn, und sie hätte trotz ihrer Selbstausopse.
;rirng sicher auch nie die Kraft und den Mut besessen,
chte schrecklichen Folgen der Erkenntnis zu tragen. Ihr
'Leben wäre mit dem Vertrauen zerstüüt und nie mehr
lauszubauen gewesen.

Wir hatten im Mädcheninstitttt, das ich besuchte,
einen Lehrer, der unser aller Ideal war , an dem wir
jungen Geschöpfe«nit unserer ganzen Bege«sterungssä»
higkeit hingen. Der Umstand, daß er uns in den
herrlichen Reichtum der deutschen Literatur emführte,
baß er uns mit seiner klangvollen Stimme, mit seiner
nie aussetzenden Warmherzigkeit das Schönste und
Edelste vermittelte, was deutsche Dichter geschaffen ha¬
ben, gab uns allen ganz von selbst die Ueberzeugung,
Kaß auch er selber ein gleich herrlicher und idealer
Mensch sein müsse. *

Plötzlich kam wie ein Blitzstrahl aus heiterem Him-
mel die Erkenntnis des Gegenteils. A

Die Sache wurde ja mtt jener Heimlichkeit betrie.
ben, die immer in solchen Dingen Platz greift und die
gegenüber uns Kindern vtelletcht geboten war . Aber
man rechnet doch dabei nicht mit der Begierde junger
Gemüter nach der Wahrheit, die dann einsetzt, wenn
man ein paar Dutzend begeisterter junger Menschen,
das Beste nehmen will , waS sie zu besitzen glaubten.

Sobald wir merkten, daß mit unsere,n Lehrer
irgend etwas nicht mehr in Ordnung war , daß seine
lächelnde Ruhe, sein sicheres Auftreten mehr und mehr
dahinschwandcn, daß seine Stimme mitten in den Ver.
sen, die er las , zu schwanken, zu versagen begann, daß
seine Augen, seine Gedanken ganz anderswo als bei
den dichterischen Schönheiten, daß sie bei den unbekann.
ten Häßlichkeiten des völlig fremden Lebens waren —
sobald wir das merkten, begann unser heißer und er-
bttterter Kamps um ihn, um unser Ideal.

Wir suchten auf jede nur möglich« Weise heraus-
zubringen, um was es sich handelte.

Aus rechtmäßigem Wege konnten wir in den Be-
sitz dieser Tatsachen nicht gelangen. Der Lehrer wurde
uns entzogen. Er wurde krank gemeldet. Aber wir
sahen ihn auf der Straße , hin und wieder sogar in
dem Gebäude.

Wir — und Sie werden erstaunt sein, wenn Sie
hören, daß ich selbst unter den dreien war , die dazu
auserseben wurden — wir gingen schließlich in seine
Wohnung und baten ihn in der ganzen Vertrauens-
seligkeit, in dem verzweifelnden Schmerz unserer tief,
gekränkten kindlichen Gemüter um Aufklärung; wir
stellten ihm unsere ohnmächtige Hilfe, unsere Begciste-
rung zur Verfügung, unfern unverbrüchlichen Glauben
an ihn. Wir beschworen ihn, zu uns zurückzukehren.

Aber während wir stmumelnd, erregt und «chüch.
tern, im Kampf mit unserer scheuen Mädchennatur dem
verehrten Manne gegenüberstanden, drangen aus dem
Nebenzimmer Worte einer  aus das äußerste erregten

Frauenstimme — Worte voll so schwerer Anklagen, voll
so heftiger und häßlicher Beschimpfungen, daß w«r auf
das tiefste erschraken und unser ganzer Mut m«t eutnn
Schlag verloren ging. In Todesangst, flehend um
Aufklärung, um Beruhigung, um Zerstreuung der haß-
lichen und erbitterten Anklagen, hingen unsere Augen

°n A ? er unser Flehen blieb unerhört. Ohne uns ln?
Gesicht sehen zu können, mit einigen verlegenen Wor-
ten drängte er uns aus der Wohnung und lieserte uns
in unserer schweren Enttäuschung an alle die Gerüchte
aus , die in der Stadt über ihn umgingen und durch
Dienstboten, bet einzelnen sogar in den Familien uns
zugänglich gemacht wurd-n —'

Grerchen schwieg einenAugenblick und begann dann
von neuem: „Es mag mit der Ueberschw mglichkeit sol-
cher Mädchenjahre zusammenhängen, daß damals das
Vertrauen an die Menschheit in mir zusammenstürzre
und verloren ging. . , . .

Die wenigsten der anderen s: men eS ja dauernd
gleich tief wie ühj aber das lag wohl so in meiner
Natur.

Ein neuer Lehrer kam und machte den alten ge-
rade durch seine derbere, aber bodenständigere Art
vergessen, in der er es verstand, alles humoristisch zu
sehen und eine heilere Laune in der Schulstube zu ver¬
breiten, die dort ja immer wie ein Zauber wirkt und
— das habe ich erst später erkannt — gerade nach der
künstlich ausgepäppelten Wperidealen Stimmung doope.t
grm ausgenommen wurde, die unser Abgott heremge-
tragen hatte. . ^ , .

Man hört«, daß er rin Spieler gewesen, ein Le-
bemann, der mit einem leichtfertigen Frauenzimmer
Geld vergeudet hatte — er verschwand aus der Stad«
und wurde vergessen, ein Gegenstand ebenso tiefer oll-
gemeiner Verachtung unter den « ltetSgenossinNcn, wie
er früher ihre höchste Schwärmerei entfacht hatte. Das
war ja wohl die gesunde Reaktion in ihren frischen,
dem leichten « iw des Leben» glücklich zugewandteq
Gemütern. v 1 tSmetkrbima lotst .)



Zehnngei , ' Mr -'-' t infolge des ' deui .'ch-russiischen Konflik¬
ts abge rochcik. . .

So ist das Bild der handelspokiki' cheu BiMebun-
keine

Der Maffeunrörser . Haarmarrn . Ars Han¬
nover  Uuto verrch/ei: Ueoet den %du H» r̂raa,m
Wird, aus Mund von Edrmanonen au amtlicher S .elle
solgenva a^ ycnti che Darstellung der Haa .mn -tNiAgu.e
gegeden: Am 17. und 20. Kai lynchen in -der Lü e
erftnaAsje ein Schädel gejUftlkU. MX  Arzr war stch
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af,cn und dLsSalb mit iichrn oder wer eichen Schudel handelte . T :e Ann -crne

gen das denkbar schlechteste. ' Und es ist ' leider . . ..
Aussicht vorhanden , es zu bessern, so7än-'e .die. e' ns-i- '
tige Meistbegünstigung des Versailler Uerirages ' in
Kraft bleibt . Ms zum ,10. Januar 102b ' wird hi-
deutsche Industrie einen Harken .Kamps aufsderst D ^ t- . . . . . .-

r. ~r, .. ült ' vi ’e:n Kan -'i: p-i - zr'.nnceik-nrc>li i . cc mw, u-> c . r,..i Ui.t euli.n -m. u-i-

Um so dringender must v, aber wo
^nlnar 19251.0.

markt zu
gleichen !
folg Aussichten. . . . .
Forderung erhe ' e«, daß nach dem
De - " ‘ —ch
einü-den kann. Das ist nur inöglick durch den B kn¬
ick ■ von neuen Handelk ^ertrSwen aUf ber Gnmdlaae
der - nseitigen Meistbeak nstioung.

. a> sich ist es nun , daß die neuen 5--"
. ertrage nick-t kereils ' auf G-und des .neuen dens --4,
kjolltarils abgeschlossen werden können. -Aber B' '
nach der Auftaklung eingeweibier Kreis.- vis »uni Da'- e
1925 nicht fertigzusteNen, obwohl er im Läriisch -W.-
bereits vorliegt . So bleibt -' nichts Weiter übrig . - als
die neuen Handelsvirlrdge ans GrNnd des ' alt -n Des
riss , evtl , mit neuem Tarisstlsema , ad ;« sch!wfieN. M?o-'
muß sich ernstlich fragen , ob die SchwktzÜg?>ite-llst
einer baldigen Fertigstellung ' des neuen dents.s-en Zoll¬
tarifs entgegenstehen , tatsächlich «ni - lerirOndlich .sin-
denn es ist klar, daß jede Lösung' ohne neuen Tflris
einen mehr oder weniger provisorischen
trägt . Ganz unabhängig aber davon , ob der neue Z 21
tarif bis zum 10. Januar sertwbestellt :w v
kann oder nicht, ist an der Fosdarung festmlwltün .̂
bis zuv! 10. Januar . 1935 wenigstens mit den wiw
tigsten Ländern neue Halldelsberträge zustande kon" -.---,.
Es bedeutet für die deutsche Volksneirtschast schon, eie
bedauerliches .Opfer , daß - bis zum nach' .n Jahre

Ms 7? ah mix §em.
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besseren Außenhandelsbeziehungen geschaffen werden
kennen . Damit muß man .sich absinden . Aber i-ui
keinen Umständen dürfen derartige schlechte Artßcuban«
delskxd '.ngungen auch einen Tag länger als im .oendia
beste' -?« bleiben . Man wird als selbstverständlich . aw
nehmeir dürfen , daß die verantwortlichen Stelle « sich
der Mysten Verantwortung bewußt sind. .Angesichts
der Riesenarbeit aber , die zu leisten ist, und im Hin¬
blick ans die Tatsache, daß für diese Arbeit nur - sechs
Monate noch zur Verfügung stchen, ist. man zu ernster
Sorge berechtigt. Da die Ersterisraae beute und in
Zukunft b;e Lebensfrage Deutschlands , ist, gibt «s keine
wichtigere Ausgabe , als die beschleunigte Hcrsielluna
eines , u u .a Handetsvertragssysienls , das Denischlan?
die bisher vsrschtotz'erren Türen im Ausland wirder
öffnet. . , . c

Die Konferenz der WWrffüMWMsr.
leb Berlin , 16. Juli . Unr Doßucr .tgg tte en in

Berlin die Landwirtscyastsmttli,ier -der ' nver zu .ei-..ec
Konferenz zusammen , in der vor aN-ns.' ü- cr die Be
schassung von Krediten für die gefbh.Sete La .ojvi -i
schüft beraten werden soll . Man wi -d sich ans der
Konferenz vor allein auch mit einer Anregung der b c-
wertschaslen beschäftigen, die auf die Aufforde mtg net
Neichsregierung ergangen ist, anstelle dÄ aöge e uicii
AgrarzöUe brauchbare Vorschl-ge zu nwchn Die Ge
werkschaften hatten vorgeschlagen, -die vr -.ngen- sch . i
der Landwirtschast zur Durchführung der ' Ernte horch)
kurzfristige Kredite zw lindern Md ^ re ..cm g l^ eu Maß ' . . . . . .
nahmen erst dann zu treuen , too ' ii ine eu ..l nbü ?- n "vettunmr.
Anleihen fällig geworden .sind und .einen l eere , (it iux
die finanziellen Möglichieiten weiterer Hilfe c m glicht
haben . Die Mcinmigeil jiher diesen Vrrf  vlag sind -or'
läufig noch sehr geteilt und es ist, eine a»sg aebu e D.--
batte, zu erwarten . Von laNdsvirtschaitlichstr S ite s. lbst
hält man diese Lösung für ni ' t besnchugW -w'-h '- r'-uch
auf die Dttrehfühkintg e „ er- m glichst sch c !;'n itub o{j
zügigen Hilfsaktion . . . .

- 'MMR5DVM seincrzsit noch nicht ' gegeben.- Man
'.wiche, mit der ÄUi'.iomie . uj . G^ ttkagen, mit

der Epidemie ' nt Als .'eiv und an ä mit Kirchhof.dieb-
stächlru" iw DZirfänrmon-' aug- -Die Ermwtlungen blieben
«her nach jeder Richtung ohne- Ergebnis . Am 13. 6.
wurden bann ..% weiter « Schädel - gesunden. Von die»r .. -L-.I.WM.U «.42- >■ --N

in
16.

ßi  i .c,',ie ejus, sch-rrfe Bsorc.chtnug. t aaru-anns cm. Ter
'Zweck war , Häannänn 'auf frischer T - t zu ertappen.
Am 22. 6. traf Hwarmann am Bahnb f einen 15uihr-
rigcn Jungen aus Berlin nanreus Fromme . Bereits
vöt ear g -Tägew war " Hg arm ann mit diesem - Jungen
zusamrren gewesen. Häarmmm . brachte den Jungen
zur Wo - nur i - n -auf diese--Weise los zu werden.
Zwei Ärmkinalbeamte nntsvzogLn ihn dort e ncm ae-
nauen -Verhör , aus dem sich ergab , daß Haarmann sich
chul n -.-cnüber gr .ca -jf . iVf» -vergang -n hatte . Aus
diesem- Grunde : wurde auch Haarmann gleich fe,-ge¬
halten . - n >• ' ■ ■ t " •-■ •

'Sch -esir -ch- Dutürnuuissauf Rach .estt-r M ldune
g' ;>S .Wn '-''s 'gorg wnird-ür' zwei Kriminal eamie , dis bei
einem KoAnpinistest ' eine.- Haussuchung a ' halten wölb
ten , von SKn -t ßeschLssen. Dwh'ei wurde ein Krimi-
nalbcmnteü lc'i enSiefäbrlich in die Brust goirossen.

Schweres ( iscnÄahnnuglö .F . Ich " dc!? ' Sihweiz
hat sie-.- ein neues schweres -Eifcubayniurgl -.ck ereignet.
Ein mit zahŝ äichen Slussittglcru besetzter. chst.,g>-.: der
Eentovalli -La -mi ftürz -ie eine Böschung yi -iab, und zwar
in der Ruhe von D o m o d o s s o r. . Von 6h Per --
soneu wsikdest 2 ' 'gelotet und über 20 schwer cecieyt.
Die Babn wird von einet kschweizerischen und eincc
italieiljs ^ M . ^ esÄizchaft.. gcmxislsam betrieben . .

Die LVaLmoylatzer irr Siordruhlariy . In Pe-
kersb'Mg sind, nrehrsre Üentjetze Jngenicrire «'ich Archi«
teücn Angclro, .' ejt, mir sich über oje 'Lorkonuum von
Marmor Md Granit im Olonezgedict (Nüjdkust !üiw>
;u «- '-I ie die iu : ,-e-. ,.er in :iVei -u .ueiieii,
stio -chetz. i.-ett die deutschenS.achvrrftärLdrstcu. öcn otonc-j-

'Lokalem.
FlNsherüi M .Mitkn, ' -den-

Am Mittwoch , den 23 . Iu .i, . rgachrnstlogs 3 Üh -'
findet im Sr . Iojefshau « die MutterueravjNgst -widt

l Der Handwerker « und Gewerd .-vschtn Gut. .Ar
Montag , den 31/J 'ir ?. ostend- 8 .3-: üh . - 0  Jg
zum HiM eine aünemern
und aller .JHlsteffdüsa iw -Kschtz-r' NWdMite -rep -i-.u-
gesetzt. Es ist hock an der Zeit , daß aUaemc iw-U .i 'ch!
gegen die ganz verfr-dlkf S «e- e»portSk Ä»«r---Srenr .- :
gemacht wird . U '-stnn.ia -' dies- tn/ . JHav - zi .4-
stellet " schein-
zu haben . E
erwarten . WDWWHWWWWWWWWWWM

l Die iiltefte Frav F örehiims , Frau M - coarettzr ^
Vogel , ged . Dö -Höwr,- ist ,z , Mitttvöch Ab nd M -jätnr-
gestorbep . Frau Vogel ist z u ihres , L -n-- ' - - r k n-,k
gewesen , abgesehen von den ' Ldden / dt« sich' in 'av --r--
letzter Zeit infolge des .Alixrs . '-Zstestt -n . S ! ri-h-
im ewigen Frieden!

Kino . Heute und morgen Nbestd um 9 Uhr , läuft
der große Harry -Piel --Fjlm betitelt, / ' er- letzte ttamps"
in den Karthäuserhpf -Lichtsvieleni MWv m gelangt
noch das Lustspiel „Eine peinliche Aügew 'oh - heit " zur.
Vorführung . '

gri.---ü feien.
. -.-- .De -: To - des Herz -s-.peziaiistett . Sir Sidneu
Wells , ein. vekä-i-u.er Herzspeziattst und Muglicd des
Jmiankcitts , stnro in seinem Ordmarchiiezinuuec aic
einer Herzschwüchc, ivährend er gerade das Herz eines
Zaiicnten unternuile -.

•—/51b .te tzi old stücke. Wie .wir von zuststtdiger
' äh.ren , gc'nehmiqts das ' Ncichskabinctt ' -in ' !ei-

nert lötzttn --Situttg den Mitwtzrf cirtes neuen Münz-
grs.esst ., d.ssS- die Vr'ichnng von Goldmünzen ztl 10 und
20 SW üwark 1t- o von Sii -ermünzen von 1/2 , 3 und
5 Reich.. .sowie ' VV >l P ' ennigst.ickm VÄÜ 2, 2, -ü,
lOtz uikd -50 Rs '-nniuen vor-siM . Ter Zeitpunkt ' des . In-
krâ t" >'t.'f!< das (</ ••, / c:5 wi .o von der $ Zchsregierung

Sport mrd - SpiW
Rudern . Ättu worM̂cN Satz!vtistz, vormittags 11 Uhr,

Außerdem iahreu »orher .die/2 Äüsstlshermer Schüler
Vierer -mit demjenigen oes -Nuderv -rrins 08 einen Match
aus . Für 'das -erste Ronnen ' wucde ein schöner Ehren¬
preis gefttftkt . -

Schon - und Mrk-betu ^nßn d-s Turnverein i>. 1881
E .-B . . Wst . 13/Wir ch-gaw . „ nje -' -gjotzer B -t/iliflütt.
öa's Schaust unh/Ä b/ ' irm .'n Mi- Tmnv -relst n. 186 > '
(£..$?.,> vfi-f. insni schon.und schattig ' ach .tzstNeh TÜrstyldtz.
Der- F >üz -Ui, beu/esttt; sich ku-z -durch. zwcj. HguptDaßi -n
zu. -. -Tür -,-platz . D ". 2. Vor sitz stste Anto .-'.. Hul>«n'th/l
de, rjißtr v»'t e fi nden .lHÄit ' N b<V Ai.w sensiE und
0 !lauter ' e darrt Turne » als Vottt . sache , bi ' soubecs gc-

- -i v-.e hec JvgstN '.pfi ge, Öfc heute , zum erstenmal
M't sh.- m Könnendi -r Orff attichhnt trete . Die
Ädsonaveretne Sänge -bund,- Li -deik-anz und Bolkslre«
derdklid - halfen söb-!UN in iievensnü niZ ?r Weise durch.
isir»n G ' skug d n Ehchnta -r des Turnvereins zu ver-
stf-ö ->ern . - E '-fter -Gstunetteet - r- Geis , Hatte -sheim,
steift och du? Noiwenengkert d-s Turnens » b iü'nüers die
Zusterchpsl-̂ gt und daß ' di -- Eltern den Turnern zu.
dieser i.roß '-n u -. d.-schÄerefi Aufgabe ihre Unter ft sitz- ng
sticht v- -sagen .josiren, was "giotzen Beifall ' fand . Ec
sprach noch zu den ju,/Endlichen Turnerinnen und T i -
p -, und dankte füc .ihr schönes, musterhaftes Ae,hatten . '
Nun nahm töaunertr ' ter Gers die Ehrung des aktiven
Turners W -th lm Mohr vor . Es ioiche der turnerische-
Teil trny zwar wechselte,Turnen der Schüie -innen und
Sibsi ' e «nit D- m -der Zöglü -g? und Turner an . Auch
ivuide - ist lüi>«>.bes/no 'ks 't ---listp --' T '-' v- ls szur Schau
st--b'-r' ch' . Ädr. sonstige T "' l dsr Feie - : .Tonzb -lustigunv,
Ka 'rvss,st und Sonstiges stand alles im Zeichen eines

echien Volksfestes . 10 Uhr abends gelangten elektr.
K ulenübungen des To . Hochheim zur Darbietung , an-
i.-hließend ' Pyramiden mit Fauerweik . Die schönen exak¬
ten Aufiüh -ungen waren wirklich einzig und feine Arbeit
der Tn ' N-na -re. wie Turner . Daß sämtliche Besucher

-genußreiche Strniden verlebt hoben , beweist das ans-
girbiae B '-isanu - enbleiben der Gäste . Alles in allem:
d-' r "Tun .w ln ,.vv ' -. 1861 v er steht Feste zu feiern . Den
Tu. n -. ni j doch nsi--.r w>, zu : in ihrer Turnarbeit nickt
situ zu flehen , daß de. Verein auch weiterhin gedeiht
und r-c\  Blüten und Früchte treibt . Gut Heil!

HauÄztn ^ fteuer.
Auf die Erleichterungen , die . auf Antrag bei der

Hauszrnssteuer gewährt werden können und ' über die
noch allgemein wenig bekannt ist, soll hier im wesent-
tichen hingewiesen -werden:
. 1.̂ Eine Wertberichti ng des Grundvermögens wäre

in erster Linie zu veranlassen , einerseits unter Hinweis
auf die Wewertungsrichtliniest für die Vermögenssteuer,
nach denen z. B . für Mietgrundstücke bis zu ' 70 °/o des
Wehrbeitragswertes abgesetzt werden können , sodaß also
der Wert nur mit 30 des Wehrbeitragswertes ' an=
g -nommen wird : diese Grundsätze müßten auch für die
(drundvermögensst ucr maßgebend sein, andererseits in
Anbetracht der durch die gesetzlichen Maßnahinen noch
nicht zu -/» der Friedensmiete festgesetzten gesetzlichen
Miete . Diese gesetzlichen Einschränkungen des Ertrags
bedingen unweigerlich eine entsprechende Ermäßigung
des- Grün Vermögens.

Die Wertberichtigung ist bei dem Vorsitzenden des
Grundsteuerausschusses zu beantragen . Am besten werden
die maßgebenden Vereine und Verbände gemeinsam
vorstellig , uin eine allgemeine Wertberichtigung herbei-
ziiführeil . In der ..Kölnischen Zeitung vom 16. Juli
192 i ist u . o. zu lesen, „daß nach Mitteilung des Ver>
bandes rheinischer Haus - und Grundbesitzervereine das
Landesfinünzamt K -tn die .Finanzämter des Bezirks er-
mächtigt hat . auf Grund des 8 24 Absatz 2 der Durch-
ftthrungsbestiMmtmgen für die Vermögenssteuer vom 8.
März ds . Jrs . bei Mietwohngrundstücken und zwar für
solchö mehrstöckigen Häuser , die im wesentlichen aus
kleineren Wohnungen bestehen und die an Mieter aus
Kretzen der minderbemittelten Bevölkerung vermietet
,'uib , Abschläge bis zu So v H. des Wehrbeitragswertes bei
ber Veranlagung zur Grundvermögenssteuer zuzulassen " .

2 -Neubauten und durch Um- oder Einbauten neu-
geschaffene Gebäudeteile sind von der Steuer befreit
wenn der Bau nach dem 1. Juli 1918 bezugsfertig ge¬
worden ist. Die Besteuerung der mit Beihilfe aus öf¬
fentlichen Mitteln ausgeführten Neu -, Um- und Ein¬
bauten . unterliegen einer besonderen Verordnung des
zuständigen Ministeriums.

3. .Bei Grundstücken, die am 1 Juli 1924 mit ding¬
lichen, privatrechtlichen La en nicht oder mit nicht mehr
als . 20 o. H. des Wertes belastet w --ren , ist die Steuer
auf Antrag um ein Viertel herabzusetzen.

4. Eine Verminderung der Steuer ' wird auf Antrag
gewährt , falls am 13. Februar 1924 eine privatrechtlich
wertbeständige Last oder wertbeständige Hypothek auf
dem Grundstück rudre oder eine nicht wertbeständige
Last , die aber nach den Vorschriften der Dritten Steuer-
notverordming aufgewertet wird . Dabei bleibt eine über
15. v. H.. des Eotdmarlbetrags hinausgehenle Auf¬
wertung außer Betracht.

3 . Eine Herabsetzung der Hauszinssteuer erfogt auf
?iffe urugen - -ameire Grundvermögenssteuer von 4 v. H.
der Frieden -nniete , falls die Friedensmiete des Eründ-
stücks weniger als 6 v. H. des der Veranlogung zur
vorläufigen -Steuer am Grundvermögen zugrunde lie¬
genden Steuerwertes beträgt . x

' AWMches.
AkklNiiümAUen der © emslnie Flörsheim.

. Am Movtaa . d. n 21 - Juli wird die Dammwiefs
W ien d-r Ode bl ick- für ,.>en Nest der Pachtzeit der
, D ■ . ; 4 , n also aus 3I ,hre. bis 11. Novrm-

bri 1926 , auf ;tum Rathaus , ösffn . ich  verpachtet.

Bekanntmachung.
Betrifft : die Erhebung der staatlichen Steuer vom

Grundvermögen und Hauszinssteuer ab 1. April 1924.
No -hdeui, daß die Hohe Interalliierte Rheinlano-

kommiffion, ?egen die Erhebung der Hauszinssteuer keine
Eimgeisdung erhoben hat , wird die Hauszinssteuer ab
1, April ds . Jrs , -zusammen mit der staatlichen Steuer
vom Grundvermögen erhoben . Die Erhebung der beiden
Steuern filldet vom 10. bis 22 . Juli ds ^ Jrs statt.
Befoir ere Steuerzettel werden iricht zugestellt . Um den
zu zahl irden Monalsbetcag zu ermitteln , ist der Betrag
der Grundvermögenssteuer mit 5 zu vervielfältigen.
Die Nachzahlung der Hauszinssteuer für die Monate
April , Mai Und Juni ds . Jrs . ist ebenfalls bis zum
22 . Juli ds . Is . zu bewirken . Zur eigenen Berechnung
der Monatszahlungen diene folgendes:
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re Z' A -CreQJ^ re 3 3 € )— re rê 2 ca3 o!' i g = 2 "re ^ ® 3 2 ° re 3*£ «■

- g _ n re -- ^
22 O wg re
2 ~ .-a -O- 2 _ .

-9-re g "2
§2 - ZL o
3 - a - re 3 -9-
L re p:2 re

r- yftW-
er o o Xo o — - j er 2,-: a* — r i —

er aca ca ■er

A3
O ' o _ _ . r>aro —• —: ix o
re -9 - re reg.

a — 5̂ ca 2
3 ys
3 - 2 3re ~ re

2 re 2 re —
'- (9 rea’2o S 2 2 & 2Ö re .9 . 5 , O S,

Lre 73,0,
re o caS - F o e: er - s•'S' er

o ca

qo 2 - 2 <y * -

rä ^ reprel

rli : 5i!
6 )-9 *,o . 3 ' 3 -8-

(9 3 . re 3C 3 93
cg'SreT , re " :~ • igiSca .tr:3 fQP . re — o : ;
re W £ -5, -8 - P ;3 2 'x o re 2 !

4
vom

jseine
; Die
j ds.

vern
2 .40I n

für i
M.

Mo,
da

^der -n
Stui
Uchl
vorn

S
Bett
hiefi
Best
Juli
Mm

Man

Dien

Mit!

Com



Hat jemand pro Monat E .-M . 2.40 staatliche Steuer
vom Grundvermögen zu entrichten, so beträgt nunmehr

!seine Monatszahlung 5 mal E .-M . 2.40 - E .-M . 12. .
Die Nachzahlung für die Monate April , Mai und Jum

- ds. Jrs . betragen für jeden Monat 4 mal den
! vermöaenssteuecbetraa; in diesem Falle 4 mal E .-Itl.
2.40 E .-M . 9.60 mal 3 Monate - E .-M . 28.80.

Die Zahlung würde nunmehr betragen:
u) für Juli ds. Jrs . E .-M . 12.- , d) Nachzahlung

ifür April bis Juni 1924 - E .-M . 28.80, zusammen E .-
M- 40.80. , . . „

Wir beiperken hierzu, daß die bis jetzt angeforderten
Monotszaylüngen sich erhöhen, auch vermindern können,
da eine genaue Berechnung der Grundsätze z. Zt . oer

-der Staatsbehörde vorgenommen wird.
Die hiesige Gemeindekasse ist nicht berechtigt, eure

i Stundung der Zahlung zu gewähren, evtl , können wirk¬
lich begründete Stundungsgesuche dem hiesigen Eememoe-

! vorn and zur Prüfung übermittelt werden.
- Auf höhere Alwrdnung hin sind die ntckstandtgen
^Beträge in voller Höhe bis zum 22. ds. Mts . an die
ĥiesige Eemeindekassezu leisten. Gemäß den gesetzlrchen

iBestimmungen müssen die Zahlungen , die nach dem 22.
Juli d>'' . Jrs . eingehen für jeden allgefangenen halben

; Mo,rat 5°/o Verzugszuschlag berechnet werden.
s Flörsheim , den 7. Juli 1924.

Die Eemeindekasse: Claas.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst

Sonntag , den 20. Juli 1924.
7 Uhr Frühmesse, 8.80 Uhr Schulmesse, 9 45 Uhr Hochamt,
nachm 2 Uhr sakr. Andacht. 4 Uhr Versammlung des 3.
Ordens . Kollekte für Diözesanzmecke. _ „ ,

Montag ti Uhr Amt für den gef. Jos . Messerschmitt. 6.30 Jahramt
iür Kaih . Mohr aeb. Schleidt . .

Dienstag 6 Uhr hl. Messe für Anna Mittel im Schwesternhaus.
1 6 .30 Uhr Amt für Johann Rnppert und Johann Hardt.
; Mittwoch 6 Uhr Amt für Eduard Klein. 6.30 Uhr Amt für Vero¬

nika Schmitt.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag, 20. Juli , vormittags 8,30 Uhr Gottesdienst.

Karthäuserhof -Lichtspiele
Samsiag abend 9 Uhr u. Sonntag abend

9 Uhr Anfang

Harry Piel
in

Der letzte Kampf
Sensationsfilm in 6 Akten.

Jeder Teil ist für sich abgeschlossen.

Eine peinliche Angewohnheit
Lustspiel in 3 Akten.

K,inder haben keinen Zutritt.
Qute Musik. Gute Musik. /

i | i
:: , : 7

m « noch nicht 2

$o sdtöl *}

f\n die hübschen modernen Sachen In Ihren frouftdliclu * herhen.
können Sie so bequem waschenl Machen Sw emmal an
Stück einen Versuch. Sie - erden selbst überrescht sein. «« je hon
es wird. Natürlich behandelt man Wolle und Buntsichenstets h»->d-.
warm Mil Persil gewascheneWollsachen bleiben locke» * .%
verlieren die Form nicht und bekommen ein schone» neues ftsrssehes.

Kes-An. SöWrlmi
Dienstag , 22. Juli , abends
8 Uhr» Versammlung im
Vereinslokal . Besprechung
über Ausflugsangelegenheit.
Für jedes Mitglied ist es
dringend notwendig zu er¬
scheinen. Auch sind Ausflug¬
interessenten ohne Mitglied¬
schaft eingeladen.

Der Vorstand.

» »»
hrHeute abend 8.16

Singstunde im Taunus.
Morgen nachmittag um

2.30 Uhr Trauung unseres
Mitgliedes Jakob Schneider.
Zusammenkunft der Sänger
um 2 Uhr am „Scharfen Eck"
vor der kath. Kirche.

Der Vorstand.

HaniMrker- und Emekbe-Berein
Flörsheim am Main.

Montag , den 21 . ds . Mts ., abends 8.30 Uhr findet
im Gasthaus zum Hirsch eine Vereinsversammlung stalt
mit dem Thema

Mem !»e« mA An die SmAlMin.
Alle Mitglieder und Interessenten stnd höflichst einge»

M .M-Mkill.
Morgen gemeinsame hl.

Kommunion. Donnerstag 8
Uhr Vortrag.

! laden. Der Vorstand.

gaa 8§Grosser m
Preis -Abschlag

für
Rauch-Tabakei

EMer -K« WMe .B. E
Flörsheim am Main.

^ Großes 4fr

Preis -Kegeln
im Sängerheiru , beginnend am #J|| %

M Sonntag» den 20. Juli nach- ▼
mittags 1 Uhr 4frt  zur Beschaffung für das auf der NiederRegatta eingebützte Rennboot . E

Preise : Ai
" 1. Chaiselongue. 2. Kleiderschrank, 3. 3,20 m V
M Anzugsstoff, 4. 2 Oelgemalde, 5. Emkoch-^ .
^p *'' apparat , 6 Wecker. V
M ». Wir bitten die verehrliche Einwohner-
W * schuft um gütige Unterstützung zu,n Besten 'W
a  und zum Wähle des volkstümlichenRuder- ^

sportes.
Es ladet höfl. ein:

Der Vorstand.

Seerob i.kurzeu.halblange Pfeifen
Vt Pid.-Paket 1.50 V’ Pfd.-Paket 0.75

V» Pfd .-Paket 0.30

Cubana -Canaster
in Grob- und Mittelschnitt

*/x Pfd.-Paket 2.00 V» Pfd.-Paket 1.00
1/ö  Pfd .-Paket 0.40

Biedermeier ,grün
mittelkräftig , in vorzüglicher Qualität

> Pfund-Paket 0 60

Biedermeier , blau
äusserst mild, f. Aroma ‘/s Pfd.-Pak . 0.70

Cubana -Schäg
gelbe Pergamin -Packung l/»Pfd.-Pak . 0.70

Zigarren und Zigaretten
in allen Preislagen.

LJ . Latscba

Riidll-GeleWllftML.Mrzhkiin
Einladung

zur außerordentlichengeneralverrammlung
am Freitag , den 25. Juli , abends 8 Uhr im Vereins
lokal zum Taunus.

Tagesordnung:
Vereinsangelegenheiten.

Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes , wegen Wich-
kigkeit der Tagesordnung zu erscheinen.

Falls die erste Versammlung nicht beschlußfähig rst.
findet eine halbe Stunde später eine zweite statt, deren
Beschlußfassung sich die Mitglieder zu unterwerfen haben.

Wtsheinitt RMvereill 080 .
Wir laden unsere Mitglieder zu einer im „Kalthäuser-

Hof" stattfindenden, außerordentlichengeimalverrammluiig
am Donnerstag , den 24. 2uli , abends 8 */» Uhr. höfl.
ein und bitten um vollzähliges Erscheinen.

Tagesordnung:
Vereins - und Verbandsangelegenheiten.

Der Vorstand.

GeMr-MdeiMlllig.
„ Der Einwohnerschaft von Flörsheim zur
^ gefl. Kenntnis , daß ich mein• KoloinlllMrenHesWt
2 in mnnem Hause,Karthäuserstraße2,wieder
™  eröffnet habe. r w . ,,
W Mache besonders darauf aufmerksam, daß ich

8 8em« Mit Mnm»
• Stets billige und reelle Bedienung zu-
M sichernd

Frau Katharina Böller Wtw.
•neNeMMUNMNrt
Während der Geschiistmann ruht,

arbeiten seine Inserate! 11

8

mutigt
Grosser

Preis-
Abschlag

IM MtMIS jm  AM."
Apfelwein:

per Glas nur 10 Pfennige.
Philipp Ruthardt.

Tabatroaren=©roddandlung'
in Rüsselsheim , sucht jungen Man « als

Reife -Vertreter
für besetztes hessisches Lebtet und Hessen-Nassau.
Angebote unter Nr . 1118 an die Geschäftsstelle

des Blattes.

Lacke und Oelfarben
bewährter FriedensqualttSt , fachmännisch hergestellt ., Leinöl und
Fuhbodenöl. Krewel , Qualität , Borns , ®lp», sämtli« « « » • n

Mineralfarben . Chemische Buntsarben

Farbenhaus Schmitt.

0 amtliche Schirmreparaturen(auch Überziehen)von4.58 - 28 MI . führt prompt und tadellos aus
Jean Kutjahr , Schirmmacher. Hochheim

Annahmestelle bei Zigarrenhandlung R . Schleidt, Hauptftr. 71.
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sind nicht die einzigen Sorgen *, sondern auch die der Möbel-Ausstattung . Viele Menschen verdanken ihr gemütliches Heim unserem rechtzeitigen Raf
Auch heute empfehlen wir dringend von nachstehender Offerte, der jedes Konkurrenzangebot weit zurücksteht , soweit als möglich Gebrauch zu machen.

Serie l. Echt Eichenschlafzimmer , bestehend aus:

w
G
G
G
d
W
V
M.

1 Schrank , 2 Betten , 2 Nachtschränke und 1 Waschkommode.
Modell Nr 130 J . . . . v . Q.-M. g80 an

Nr. 150 J gr. 3türiger Schrank in. Christ , fac. Spiegel
u. echtem Marmor v. G.-M. Öl ft «

Nr. 180 J gr. Ztürlg. Spiegelschrank „ v. G.-M. 550 »,
Nr. 180 E „ v. O.-M. 750 ..
und andere Modelle mehr zu G.-M. 850 bis 1000.

Speise -, Herrenzimmercompl. m, Tisch und Lederstühle v. g .-m.345 an
Natürlasierte Küchen v. G.-M. 150 an

Serie II. Echt Nussbaumschlafzimmer , Kirschbaum - , Birke - od. sonstiger
Holzart , teilweise innen und außen poliert.

Modell Nr. 130 J . . v. G.-M. 350 an
Nr. 150 J gr . Ztürig Spiegelschrk . | m. Christ , fac. Spiegel kok

mahag . o. Nu&b. mattiert j u. echt . Marmor v. G.-M. ÖOO
do. poliert . . . 575 G.-M.

Nr. 180 J gr . Ztürig. Spiegelschrank „ v. G.-M. 625 „
Nr. 18(1 E gr. Schrk . mittl. Tür. zurückgebaut „ v. G.-M. 850 „
Nr. 200 F Hochelegant . Zimmer innen u. au&en pol. in dkl. mahag., Kirschb.

Maserbirke o. Nu6b., best , aus,-Ankleideschrk ., Frisier-
toilette , 2 Nachtschrk . m. Glaspl . 2 Bett . m. Aufb. G.-M. I <40O

s»w
Www
d
Gww

Woll-Matratzen von Mk. 30 an. —- Patentrabmen von Mk. 19.50 an. — Chaiselongues verstellbar von Mk. 60 an,
Besichtigung zu jeder Tageszeit (bei vorheriger Anmeldung) auch Sonntags , ohne Kaufzwang gern e gestattet . Auf Wunsch Besuch im Haus.

■'— = Grösste Verschwiegenheit ! IW - Zahlungserleichterung . -WW Reelle Bedienung 1—

G
d

%
Rendel & ICflL©S$Spez.-FabrikfürQualitätsmöbelEilici©^®!!©! !!!.

.Bankkonto : Genossenschaftsbank , Flörsheim . :—: Telefon : Amt Flörsheim Nr. 23. :—: Man wolle bitte Hausnummer genau beachten , Okrlftelerstrasse

s»
G
GW
W
W

Vertreter für Flörsheim : Philipp Lorenz Mahner, Qrabenstrasse 2, Telefon 40

i€ € € € « « € € € € d

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am Mitt¬

woch Abend 10.15 Uhr unsere liebe , unvergeßliche
Mutter , Qro&mutter , Urgrohmutter , Schwiegermutter,
Schwägerin und Tante, Frau

Margaretha Vogel Ww.
geb . Dörhöfer

nach langem, schweren mit grober Geduld ertragenen
Leiden, im Alter von 89 Jahren , wohlversehen mit
den hl. Sterbesakramenten zu sich ln die Ewigkeit
abzurufen.

Di» zeigen schmerzerfüllt an
Die tieftrauernden Hinterbliebenen i. d. N. :

Philipp Schick und Familie
Johann Vogel II. und Familie
Jakob Vogel und Familie
Martin Richter und Tochter
Elsa Reichmann

PjSrsheJm, Kettenbacb, Weiibacb, 18. Juli 1924.
Die Beerdigung fand am Freitag nachmittag 4 Uhr statt

Bis Milte August
verreist

Dr. meä . Oertgen
Facharzt "*für Ohren-, Hals- u. Nasenleiden

Mainz , Kaiserstrasse 13, Tel. 1357.
--
--

♦♦
♦
♦
♦♦
❖

Am Sonntag, den 20. 3ult, große

% Original -Jazzband
f . . *** < i . . r - \ - .C r — -

I
im Saale zum „SängerHeim" wozu erge¬
benst einladet

Der Vorstand.

1
Mssenöffntlng 4 30 Uhr. Anfang 5 Uhr.

»rrfotfLch

^ 'WfPssü®!

♦
♦
♦

Ständiges Lager in

Sohlenleder
2 ? 1a Croupon im Ausschnitt
J MT Abfall Leder und
▲ Schuhmacher* Bedarfsartikel sowie
H. Schuhwaren aller Art empfiehlt
^ 8cßuh- und Ledechandiung Lenr
W Ecke Wlckerer- u. Obertaunusstratze. Telefon 48.

Ia. Salatöl lose
Fs. Tafelöl lose
in Flaschen

in Flaschen
Olivenöl

s/s Ltr. 0.65
8/r  Ltr . 1.25

Feinste Tafelbutter
zum Tagespreis

Pfd.
120Edamer Käse 30°/o

Gouda Käse 20°/o . 0.88
Schweizer vollfett . . 2.00

» oh. Rinde Schachtel 1 00

Fst . Ess -Schokolade

3 Tafeln ä 100 gr. 1.00

. Ltr 0.96

. Ltr. 1.20

»/* Ltr. 1.20
Einmach -Essig
Wein -Essig
Speise -Essig
Essig -Essenz

Ltr. 0.25
Ltr. 0 32

. . Ltr. 0.16
200-Gr.Fl. 0.65

Neue Matjes-Heringe
1 Stück. 0.08

Pfd.
0.60Corned beef lose . .

„ 1 Pfd .engl . Dose 0.50
6 Pfd. engl . 2 95

bei Original -Verkauf.

Feinste Bonbons

p. Pfd . 0.80, 0.90, 1.10

J. Latscha

1924̂
♦♦
♦
<§►
#

.

*
♦
❖
♦♦

♦
♦
♦
#

#
*
♦

I Grosse

gelegenbeiklräufe in Scbubwaretu
Wir hatten Gelegenheit grosse Posten Schuhwaren enorm billig einzukaufen

und offerieren , so lange Vorrat reicht:

Scf)n?arze Rindb. tterrenftiefel nur .
Scfjtvarze Rindb. Herrenstiefel, gedoppelt
Braune Rindb. fferrenstiefel, mod. Form
Braune Rindb. Herrenstiefel, gedoppelt .
Braune Damenspangenscf)uf)e . . . .
Braune Damenspangenscffußem. mod. Schnalle
8chwere KinderfHefel, 27/35 .
Faölleder-Kinderjtiefel, kräftiger 8chuistiefei

Gr. 31/35

Weiss -Leinenschuhe , Lastingschuhe , Feldschuhe, Lederpantoffeln,
Turnschuhe, Fussballstiefel in grosser Auswahl, bedeutend im

Preis herabgesetzt.
Decken Sie Ihren Bedarf jetzt, denn die Häutepreise steigen und

Mk.5.70
Mk.?.-
Mk.7.90
Mk.8.90
Mk.3.80
Mk. -p-QOO

2.95
Mk.3.80

Schuhwerk wird dadurch wieder teurer!

;Schusterstr 35 MAINZ Ecke Betzeisgasse

♦ 3njmmn bringt Gewinn. #

Emgel. Verein
Flörsheim

Sonntag, 20. Juli , nachm.
4 Uhr, Versammlung im
Gasthaus zum „Taunus".

Der Vorstand.

1Sitzbaöewsnne
2 großeManometer

und ein freistehendes
Klosett

zu verkaufen. Näh. i. Verlag.

1881 er I
Heute Samstag Abend 9Uhr
Zusammenkunft bei Gastwirt
Franz Breckheimer.
toifttiiK Belm- mg.

Junges

Mädchen
sucht für vormittags Beschäf¬
tigung. Näh. im Verlag.

Hinvier-
unterricDt

Anny He»bst. Hochheim,
Kirchstratze 21.

Sehr schöne

Einmslh-Snrken
und -Bohnen

sowie täglich frische

Mer.Eier.M
empfiehlt zu Tagespieisen
Frau Kohl Mw.

Wickererstratze.

Wanzen ! „„?!$ !,!
tötet radikal „Discret ". Zu Hab.bei
Med .-Drogerie Heinrich Schmitt.

GegenMMfll,Mm.
Kehlkopf- uud Bron«
chial-Katharrh das

beste Mittel»

Thymusil
Aulhele Flmheiw.
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